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KOMM

Bundesweit arbeiten bereits nach 
eigenen Angaben 5000 Telekom-Be-
schäftigte in sogenannten agilen 
Einheiten. Und nach dem Willen des 
Vorstands sollen es noch viel mehr 
werden. Die Telekom sieht darin die 
Chance, Aufgaben zügiger und 
passgenauer zu erledigen. Den Be-
schäftigten werden mehr Freiheiten 
für den Einzelnen und arbeiten 
ohne starre Strukturen versprochen. 

VON FRANK SAUERLAND

„Agiles Arbeiten“ – dieses neue Schlag-
wort geistert seit einiger Zeit durch die 
Vorstände und Personalabteilungen. Das 
Wort „agil“ bedeutet nach dem Wörter-
buch beweglich und auch wendig. Agiles 
Arbeiten ist eine Methode, Arbeit anders 
zu organisieren. Es gibt unterschiedliche 
wissenschaftliche Ansätze, wie agil gear-
beitet werden soll. Sie eint aber die Ver-
sprechen von flachen Hierarchien, hoher 
Eigenverantwortung der Beschäftigten, 

arbeiten im Team und transparente Ar-
beitsabläufe. 

Auf den ersten Blick verspricht agiles 
Arbeiten den Beschäftigten mehr Frei-
raum. Sie sollen viel mehr eigenständig 
entscheiden können und die Arbeit 
selbst flexibel und lösungsorientiert im 
Team organisieren. Starre Hierarchien, 
die jeden Schritt vorschreiben, sollen der 
Vergangenheit angehören. Auch die 
Deutsche Telekom will künftig mehr Ar-
beit „agil“ gestalten. 

Unter der etwas wirren deutsch-engli-
schen Überschrift „Agile Working: Ge-
sprengte Ketten?“ informiert die Tele-
kom in einem Beitrag auf einer zu diesem 
Thema eingerichteten Internetseite darü-
ber, wie künftig im Konzern gearbeitet 
werden soll. Dort heißt es unter anderem: 

„Eine funktionierende agile Organisation 
ist fähig, sich permanent, flexibel und 
schnell an die sich ändernden Bedingun-
gen des Umfelds anzupassen und diese 
sogar aktiv zu gestalten.“ Damit ist aber 
nicht nur die Arbeitsorganisation ge-

meint, sondern es sind vor allem die Be-
schäftigten, die diese Voraussetzungen 
erfüllen sollen. Passgenau nach ihren Fä-
higkeiten sollen sie ausgewählt und in 
Teams zusammengefasst werden. Dies 
kann auch über die Grenzen von Tochte-
runternehmen hinweg passieren. So kön-
nen von der T-Systems bis zur Deutschen 
Telekom AG Beschäftigte ausgesucht und 
in einer Arbeitseinheit gebündelt werden. 
Sie sollen dann gemeinsam Aufgaben be-
wältigen. Die Grenzen zwischen den Un-
ternehmen verschwinden, die Beschäftig-
ten werden flexibel – wie der Arbeitgeber 
es gerade braucht – eingesetzt. Wie lange 
das so eingesetzte Team zusammenarbei-
tet – Tage, Wochen, Monate oder dauer-
haft, hängt von der Aufgabe ab. ver.di 
befürchtet, dass die Betriebsräte nur noch 
mühsam ihre Schutzfunktion für die Be-
schäftigten wahrnehmen können. Zudem 
ist unklar, wie die tariflichen Rechte der 
Beschäftigten in bunt gemischten Teams 
gewahrt werden sollen.  

AGILES ARBEITEN
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Weiter geht es auf der Seite 2

WAS HEISST 
HIER AGIL?



Die Telekom hat sich beim agilen 
Arbeiten am Vorreiter für diese Ar-
beitsmethode, der Musikplattform 
Spotify, orientiert. Jeder Beschäftig-
te ist einem sogenannten „Chapter“ 
zugeordnet. Übergreifend aus un-
terschiedlichen „Chaptern“ werden 
einzelne Beschäftigte in kleine 
Teams, „Squads“ genannt, für eine 
Aufgabe zusammengefasst. Für die 
Rechte der Beschäftigten und die 
Arbeit der Betriebsräte wirft dies 
zahlreiche Fragen auf. Unberührt 
davon hat die Telekom angekün-
digt, dass künftig in weiteren Berei-
chen agil gearbeitet werden soll. 

VON FRANK SAUERLAND

Bereits jetzt wird bei der Telekom in un-
terschiedlichen Bereichen des Konzerns
agiles Arbeiten praktiziert. Dort arbeiten 
Beschäftigte übergreifend und unabhän-
gig von ihrer Herkunft z. B. gemeinsam 
an einer Problemlösung für einen Kun-
den.   Doch nicht nur die Arbeitsmetho-
de ist anders, auch die Arbeitsplätze sind 
nicht typisch für die Telekom. Die Be-
schreibung aus einem Artikel auf einer 
Telekom-Internetseite (siehe Kasten), er-
innert an einen Bericht aus einem Start-
up: Eingerichtet mit bunten Möbeln, So-
fas, „chilligen“ Ecken und Sitzsäcken soll 
das Arbeitsumfeld zu neuen Ideen anre-
gen. Gearbeitet wird mit mobilen Meta-
planwänden, Tennisbällen und sogar 
Legosteinen. 

Hoher Druck in der Wohlfühlzone

Äußerlich ist alles frisch, neu und ent-
spannt. Doch wie in vielen „Start-ups“ 
gilt auch hier ein hoher Leistungsdruck. 
Die Arbeit wird in kleine Teilschritte 
zerlegt und im „Squad“ abgearbeitet. 
In täglichen Treffen werden die Fort-

schritte, aber auch Probleme und die 
Arbeit des Einzelnen bewertet und ana-
lysiert, und dies sogar teils mittels 
IT-Einsatz.

Dies ist für die Beschäftigten durchaus 
problematisch: Durch die tägliche Be-
wertung der Leistung werden sie für 
Vorgesetzte schnell zu „gläsernen Mitar-
beitern“. Druck kann aber auch von den 
Kolleg*innen im „Squad“ aufgebaut 
werden. Das gemeinsame Ziel soll 
schließlich schnell und effektiv erreicht 
werden. Um das Tempo des Teams nicht 
auf- und selbst mitzuhalten, arbeiten 
Beschäftigte dann nicht selten an der 
Grenze der eigenen Leistungsfähigkeit. 
Das Tempo des Teams wird nämlich oft-
mals nicht nur durch die Aufgaben, son-
dern auch durch besonders gute und 
effektiv arbeitende Kolleg*innen be-
stimmt. 

Wer da nicht mithält oder mithalten 
kann, steht bei der täglichen Analyse des 
Fortschritts schnell unter Druck. Um 
nicht zurückzufallen gegenüber den Kol-
leg*innen, arbeiten viele Beschäftigte 
dann schneller, intensiver und auch län-
ger als es ihnen eigentlich lieb ist und als 
es die Gesundheit erträgt. Dabei sind 
Überstunden nach der Theorie des agi-
len Arbeitens eigentlich unerwünscht, 
denn schnell kann die individuelle Belas-
tungsgrenze überschritten werden. An-
dauernder Druck macht krank, ein höhe-
rer Krankenstand wiederum lässt die 
verbliebenen Teammitglieder noch mehr 
arbeiten. Und im Hintergrund steht für 
die Beschäftigten das Wissen, dass die 
Telekom auch in Zukunft Arbeitsplätze 
abbauen will. 

Wer ist eigentlich zuständig?

Bei übermäßigem Leistungsdruck sollten 
– eigentlich – die Betriebsräte eingreifen 
können. Bei bunt gemischten „Chaptern“ 
und „Squads“ ist aber nicht unbedingt 
klar, welcher Betriebsrat überhaupt zu-
ständig ist. Auch die Mitbestimmung der 
Betriebsräte bei Versetzungen in die 

„Chapter“ und „Squads“ ist nicht eindeu-
tig geregelt. Und noch ist offen, ob Be-
schäftigte auch gegen ihren Willen dort-
hin versetzt werden können. Für die 
Mitglieder eines „Squad“ oder „Chapter“ 
gelten zudem schlimmstenfalls – je nach 
Herkunftsbetrieb – unterschiedliche Ta-
rifverträge und Betriebsvereinbarungen. 

Noch steht die Telekom bei der agilen 
Arbeit am Anfang. Doch weitere Berei-
che sollen künftig ebenfalls nach dieser 
Methode arbeiten. Um die vielen offe-
nen Fragen zu klären, die Rechte der 
 Beschäftigten zu schützen und die 
 Mitbestimmung zu sichern, haben ver.di 
und der Konzernbetriebsrat den Arbeit-
geber aufgefordert, klare Spielregeln 
und verbindliche Rahmenbedingungen 
gemeinsam zu diskutieren und festzule-
gen. Unterstützt werden sie dabei von 
dem Projekt diGAP (siehe Kasten). Dass 
auf Initiative von ver.di gegründete Pro-
jekt entwickelt Methoden und Modelle 
guter agiler Projektarbeit. 
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Frank Sauerland
Bereichsleiter

Tarifpolitik 
Grundsatz
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Was heißt hier agil?

Außer Gefecht nach
Freizeitunfall?
Und ein Anderer ist schuld?
Sichern Sie Ihre Ansprüche.
Ob im Urlaub, beim Sonntagsspaziergang oder am
Feierabend – viele Unfälle in der Freizeit passieren durch
das Verschulden Anderer. Wenn Sie dadurch bei der Arbeit
ausfallen, kümmern wir uns für Ihren Arbeitgeber um die
Erstattung seiner Kosten. Und: Unser Regress macht es auch
für Sie in vielen Fällen leichter, Schadensersatzansprüche
gegenüber dem Unfallverursacher durchzusetzen.
Informieren Sie deshalb Ihren Vorgesetzten, wenn ein
Freizeitunfall Grund für eine Krankschreibung war. Auch
wenn der Unfall schon bis zu drei Jahre zurückliegt.

Bescheid geben. Ansprüche sichern.

Mehr zum Thema: www.bg-verkehr.de/freizeitunfall

Service-Center:
07071 933-0
tuebingen@bg-verkehr.de

BG Verkehr
Verkehrswirtschaft
Post-Logistik
Telekommunikation

Fortsetzung von Seite 1
Link zur Internetseite der Telekom 
zu agiler Arbeit:
�www.workingdigital.de
 
Link zum Telekom-Artikel „Agiles 
Arbeiten in modernen Bürowelten“:
�https://tinyurl.com/y7cp2vgu

Die Bedeutung agiler Methoden 
nimmt in den letzten Jahren stark zu. 
Dies gilt längst nicht mehr ausschließ-
lich für den IT-Sektor. In dem vom 
ver.di-Bereich Innovation und Gute 
Arbeit initiierten Projekt „Gute agile 
Projektarbeit in der digitalisierten 
Welt“ (diGAP) entwickelt ver.di im 
Verbund mit wissenschaftlichen 
Partnern und Unternehmen praxis-
taugliche Methoden und Modelle 
guter agiler Projektarbeit. ver.di 
widmet sich diesem Thema und 
konzentriert sich in ihrem Teilvorha-
ben beim Projekt diGAP auf die 
beteiligungsorientierte Gestaltung 
nachhaltiger guter agiler Projekt-
arbeit. Es geht vor allem darum, wie 
mit agilen Methoden Arbeitsbelas-
tungen abgebaut werden können. 
Die Leitfrage ist, inwiefern durch die 
Selbstorganisation der Teams und das 
Prinzip des nachhaltigen Tempos 
Potenziale für eine Reduktion der 
Belastungen für die Arbeitenden 
ausgeschöpft werden können.
www.diGAP.verdi.de

DAS PROJEKT DIGAP 

�http://www.workingdigital.de
�https://tinyurl.com/y7cp2vgu
http://www.diGAP.verdi.de
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EDITORIALT-SYSTEMS

Diese Ausgabe ...
... wirft einen Blick auf die künftige 
Arbeitswelt bei der Telekom. Agil soll 
in vielen Bereichen in der Zukunft ge-
arbeitet werden, ohne starre Vorga-
ben, stattdessen flexibel und lösungs-
orientiert. Klingt gut und es kann 
auch gut werden. Noch bleiben aber 
viele Fragen offen, die die Rechte der 
Beschäftigten und Betriebsräte berüh-
ren. Es darf nicht passieren, dass Be-
schäftigte nach Belieben hin- und her-
geschoben werden und Tarifverträge 
in der neuen Arbeitswelt ihre Wirkung 
verlieren. ver.di und die Betriebsräte 
werden dies nicht zulassen. Um als 
starke Kraft aufzutreten, brauchen sie 
die Basis von vielen ver.di-Mitgliedern. 
Es ist das richtige und ein wichtiges 
Signal, dass auch in diesem Jahr viele 
Auszubildende und dual Studierende 
in ver.di eingetreten sind. Denn jetzt 
werden die Weichen auch für ihre Zu-
kunft gestellt. 

Die KOMM-Redaktion

Tarifkonflikt noch nicht beigelegt
Auch in der fünften Verhandlungsrunde am 3./4. September wurde der Ta-
rifkonflikt bei T-Systems nicht beigelegt. Die Arbeitgeberseite hat zwar ein 
nachgebessertes Angebot vorgelegt, dies war ver.di aber nicht ausreichend. 
Deshalb sind jetzt Mitte Oktober erweiterte Sondierungsgespräche geplant. 
Das Ergebnis stand bis Drucklegung noch nicht fest. ver.di fordert eine 
Entgelt erhöhung von 5,5 Prozent bei einer Laufzeit von zwölf Monaten. 

Die Arbeitgeberseite bietet bisher ledig-
lich eine Erhöhung von zwei Prozent ab 
dem 1. April 2019 an. Dies würde zwölf 
Leermonate ohne Erhöhung bedeuten. 
Die Laufzeit soll 21 Monate bis zum  
31. Dezember 2019 betragen. Der Schutz 
vor betriebsbedingten Beendigungskün-
digungen wäre nur bis 31. Dezember 
2020 garantiert und dies auch nur bei 
halbjährlicher Erfüllung der festgelegten 
Personalbestandszielzahlen. Werden die-
se Kennzahlen für den jeweiligen Bereich 
nicht erfüllt, würde der Kündigungsver-
zicht für diese Bereiche automatisch un-
mittelbar enden. Der Arbeitgeber will 
außerdem eine Festlegung auf 100 Pro-
zent Zielerreichung der Unternehmens-

ziele für 2018. Für das Jahr 2019 wurden 
mindestens 90 Prozent Zielerreichung 
zugesichert.  Weiterhin soll die Anspa-
rung von Stunden bei Kolleg*innen in der 
altersbedingten reduzierten Arbeitszeit 
bis zum 31. Dezember 2020 ausgesetzt 
werden. Für ver.di ist dieses Angebot 
nicht akzeptabel. ver.di erwartet in den 
nun anstehenden Gesprächen von der 
Arbeitgeberseite eine deutliche Bewe-
gung, um die jeweiligen Verhandlungs-
themen zu lösen. Der weitere Verlauf 
der Verhandlungen ist vom Ausgang der 
nun vereinbarten Gespräche im Rahmen 
der „erweiterten Sondierung“ abhängig. 
Ausführliche Informationen: 
�www.t-systems.verdi.de

Außer Gefecht nach
Freizeitunfall?
Und ein Anderer ist schuld?
Sichern Sie Ihre Ansprüche.
Ob im Urlaub, beim Sonntagsspaziergang oder am
Feierabend – viele Unfälle in der Freizeit passieren durch
das Verschulden Anderer. Wenn Sie dadurch bei der Arbeit
ausfallen, kümmern wir uns für Ihren Arbeitgeber um die
Erstattung seiner Kosten. Und: Unser Regress macht es auch
für Sie in vielen Fällen leichter, Schadensersatzansprüche
gegenüber dem Unfallverursacher durchzusetzen.
Informieren Sie deshalb Ihren Vorgesetzten, wenn ein
Freizeitunfall Grund für eine Krankschreibung war. Auch
wenn der Unfall schon bis zu drei Jahre zurückliegt.

Bescheid geben. Ansprüche sichern.

Mehr zum Thema: www.bg-verkehr.de/freizeitunfall

Service-Center:
07071 933-0
tuebingen@bg-verkehr.de

BG Verkehr
Verkehrswirtschaft
Post-Logistik
Telekommunikation

Anzeige

http://�www.t-systems.verdi.de
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„Wohin gehen die Arbeitnehmer-
rechte im internationalen Kon-
zern?“ lautete der Titel einer vom 
Konzernbetriebsrat (KBR) des Tele-
kom-Konzerns durchgeführten Ver-
anstaltung in Berlin. Jupp Bednarski, 
KBR-Vorsitzender und Vorsitzender 
des ver.di-Bundesfachbereichsvor-
standes TK/IT, begrüßte rund 80 Be-
triebsräte und viele weitere Gäste. 
Die Veranstaltung sollte informie-
ren und Antworten auf  Fragen ge-
ben, die durch Internationalisierung 
und Globalisierung großer Konzer-
ne, hier am Beispiel der Telekom, 
aufkommen. Sie war auch der Start-
schuss für eine Betriebsratsinitiative 
für Neutralität, Respekt, Fairness 
und Anstand bei der T-Mobile US. 

VON ADO WILHELM

Die Idee zu dieser Initiative entstand im 
April anlässlich des Besuchs einer 
KBR-Sitzung durch den Präsidenten der 
US-Gewerkschaft Communications Wor-
kers of America (CWA), Chris Shelton. 
Damit unterstützt der KBR die fast 18 
Jahre andauernden Bemühungen, den 
Beschäftigten der T-Mobile US eine ge-
werkschaftliche Stimme zu geben. Seit 
Jahren berichten wir auch in der KOMM 
darüber, wie das US-Unternehmen, das 
zu rund 64 Prozent im Besitz der Tele-
kom ist, die Beschäftigten einschüch-
tert. Dazu bedient sich T-Mobile US Mit-
teln wie Union Busting, Druck, Angst 
und Sanktionen. Der ver.di-Vorsitzende 
Frank Bsirske verlangte in seiner Rede 
von den Verantwortlichen in den USA, 
aber auch von der deutschen Konzern-
führung, mit Druck und Schikane end-
lich aufzuhören. In der Verantwortung 
ist aber auch die deutsche Bundesregie-
rung, da die DTAG noch zu rund 32 Pro-
zent im Besitz des Staates ist. Frank 
Bsirske forderte ein Abkommen mit der 

CWA, das regelt, dass die Beschäftigten 
sich frei und ohne Angst für oder gegen 
gewerkschaftliche Organisierung bei 
der T-Mobile US entscheiden können. 
Solche Neutralitätsabkommen wurden 
von vielen US-Unternehmen mit den zu-
ständigen Gewerkschaften geschlossen 
und sind legal, was vom deutschen Kon-
zern immer wieder bestritten wurde. 
Jupp Bednarski sagte: „Lasst uns ge-
meinsam dafür kämpfen, den Beschäf-
tigten in den USA eine Stimme im Be-
trieb zu geben.“ Auch die  Bundestags-
abgeordnete Beate Müller-Gemmeke 
(Bündnis 90/Die Grünen), die selbst mit 
einer ver.di-Delegation in den USA war, 
brachte ihr Unverständnis zum Aus-
druck, dass nach so vielen Jahren immer 
noch Gewerkschaftsvermeidung statt 
sozialem Miteinander von den ver-
antwortlichen Managern propagiert 
wird. Sie sagte zu, sich auch weiter für 
die Bemühungen von ver.di, der CWA 
und der T-Mobile-Beschäftigten nach 
gewerkschaft licher Anerkennung einzu-

setzen. Auch SPD-Bundesgeschäftsführer 
Thorben Albrecht versprach, die vom 
KBR gestartete Initiative weiter zu unter-
stützen. Er will helfen, bald einen Termin 
für ein Gespräch mit der SPD-Vorsitzen-
den Andrea Nahles zu organisieren. Die 
Vertreterin der CWA, Jennifer Abruzzo, 
berichtete darüber, wie viele Rechtsver-
stöße der T-Mobile US vorgeworfen wer-
den und in welchen Fällen es auch zu 
Verurteilungen kam. Sie bedankte sich 
bei den Betriebsräten, ver.di und den 
deutschen Beschäftigten, für die seit vie-
len Jahren andauernde Solidarität. Zum 
Schluss der Veranstaltung wurde einstim-
mig eine Erklärung verabschiedet, die 
die Telekom auffordert, die grundlegen-
den Gewerkschaftsrechte einzuhalten 
und dafür zu sorgen, dass dies in allen 
zum Konzern gehörenden Einheiten im 
In- wie im Ausland auch so praktiziert 
wird. 

Link zur gemeinsamen Erklärung:
�www.komm.verdi.de

Schulterschluss mit den US-Kollegen
INTERNATIONALES

Ado Wilhelm
Koordinator der 
Kampagne WE 
EXPECT BETTER
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Die Tarifrunde IBM hat im Laufe des 
Oktobers Fahrt aufgenommen. Tat-
sächlich gibt es auch etliche Themen 
zu besprechen: Erhöhung der Tarif-
gehälter und Ausbildungsvergütun-
gen, ein besonderes Budget für 
Maßnahmen zum betrieblichen Ge-
sundheitsschutz, die über die gesetz-
lichen Verpflichtungen hinausgehen, 
Altersteilzeit, pauschale Mehrarbeit 
und weitere IBM-Spezifika.  

Die Tarifrunde ist gut vorbereitet. In Mit-
gliederversammlungen in den IBM-Loka-
tionen Chemnitz, Erfurt, Frankfurt, Kels-
terbach, Düsseldorf, Flensburg, Hanno-
ver, München, Berlin, Hamburg, Mann-
heim und Böblingen-Ehningen wurde 
intensiv und kompetent diskutiert und 
Forderungsempfehlungen beschlossen. 

In einer Klausur der Betriebsgrup-
penvorstände wurden Aktionstage vor-

bereitet. Ab Mitte Oktober soll es los-
gehen. Bisher ist ein Ergebnis der 
 Verhandlungen nicht absehbar und so 
wird es darauf ankommen, dass sich die 
IBMerinnen und IBMer hinter die Ver-
handlungskommission stellen. Starke 
Aktionstage haben in den vergangenen 
Jahren immer wieder für Bewegung am 
Verhandlungstisch gesorgt. „Noch ist 
ein Ergebnis nicht in Sicht“, beschreibt 
ver.di-Verhandlungsleiter Bert Stach 
den Status. 

In den letzten Jahren spitzten sich 
die Verhandlungen zum Monatswechsel 
Oktober/November zu. Hintergrund 
sind wahrscheinlich Vorgaben aus der 
Konzernzentrale in Armonk. Entspre-
chend ist für den 29. Oktober ein zen-
traler Aktionstag geplant und von den 
Aufsichtsratswahlen der IBM Central 
Holding am 30. November kann ein Si-
gnal ausgehen.  RED
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Machtfrage 2018Schulterschluss mit den US-Kollegen
TARIFRUNDE IBM

Landesarbeitsgemeinschaft
Mintropstraße 20
40215 Düsseldorf
Tel.: 0211 - 93800 -17 / -18 / -20
Fax: 0211 - 93800 -27
Internet: www.aulnrw.de

Arbeit und Leben
DGB/VHS NRW e.V.

LandesarbeitsgemeinschaftLandesarbeitsgemeinschaft

Arbeit und Leben

Wissen.
Entscheiden.
Erfolgreich
handeln.

Digitalisierung und Arbeit 4.0
Möglichkeiten nutzen – Grenzen setzen❚ Zukunft der Arbeit❚ Algorithmen❚ Agile Arbeit

vom 11.03. – 13.03.2019 in Berlin

SCRUM-Master
für Betriebliche Interessen-
vertretungen

Ausbildung mit Zertifikat

Arbeit und LebenDGB/VHS NRW e.V.

Arbeit und Leben
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Arbeit und Leben

DGB/VHS NRW e.V.Arbeit und Leben

Arbeit und Leben
DGB/VHS NRW e.V.

Arbeit und Leben

„Gesunder Menschenverstand in Struktur“Projektmanagement fürBetriebliche InteressenvertretungenEine Qualifizierungsreihe für Vorsitzende/stellv. Vorsitzende sowie Freigestellte ausKBR/GBR/BR, Haupt-, Bezirks- und Personalratund Schwerbehindertenvertretungen

Arbeit und LebenDGB/VHS NRW e.V.

Arbeit und Leben
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MITBESTIMMUNG

Klare Regeln für ver.di-Aufsichtsräte
Häufig bekommen Mitglieder von Aufsichtsräten eine Vergütung für ihre 
Aufsichtsratstätigkeit. Für viele Vertreter*innen der Anteilseignerseite ist 
dies ein einträgliches Geschäftsmodell. Arbeitnehmervertreter*innen aber, 
die Mitglied einer DGB-Gewerkschaft sind, behalten nur einen kleinen Teil 
für sich. Wenn sie für ihr Mandat als normale Aufsichtsratsvertreter*innen 
über 5000 Euro im Jahr (7500 Euro als stellvertretende Vorsitzende) erhal-
ten, dann führen sie 90 Prozent ihrer Aufsichtsratsbezüge ab. Wer weniger 
bekommt, muss davon immerhin zehn Prozent abgeben. Mitglieder von 
ver.di, die als Arbeitnehmervertreter*innen einem Aufsichtsrat angehören, 
müssen über die korrekte Abführung ihrer Tantiemen Rechenschaft able-
gen. Im Mitgliedermagazin „publik“ veröffentlicht ver.di jährlich eine „Po-
sitivliste“, aus der hervorgeht, welche Aufsichtsratsmitglieder sich an die 
Abführungsverpflichtung gehalten haben.

VON SIBYLLE SPOO

Die Pflicht zur Abführung eines Teils der 
Vergütung trifft kraft Satzung alle ver.di- 
Mitglieder, die ein Aufsichtsratsmandat 
wahrnehmen. Beschlüsse des DGB sowie 
des ver.di-Gewerkschaftsrats regeln die 
Einzelheiten, vor allem die konkreten Ab-
führungsmodalitäten auch für die Vergü-
tung von Tätigkeiten in Aufsichtsratsaus-
schüssen und für eventuelle Sitzungs-
gelder. Der abzuführende Betrag wird 

grundsätzlich zu 80 Prozent an die Hans- 
Böckler-Stiftung und zu 20 Prozent an die 
ver.di-GewerkschaftsPolitische Bildung 
gGmbH abgeführt.

Alle ver.di-Mitglieder, die auf einer 
ver.di-Liste für einen Aufsichtsrat im Te-
lekomkonzern kandidieren, sind ihrer 
Abführungsverpflichtung in der Vergan-
genheit zu 100 Prozent nachgekommen 
und haben sich schriftlich dazu ver-
pflichtet. Wer seiner Abführungspflicht 
nicht nachkommt, wird von ver.di nicht 

mehr für eine Wahl von Arbeitnehmer-
vertreter*innen in einen Aufsichtsrat 
nominiert. Außerdem dürfen diese 
 Mitglieder nach der ver.di-Satzung nicht 
in gewerkschaftliche Ämter gewählt 
werden.

Das unterscheidet ver.di-Mitglieder 
von Aufsichtsratsmitgliedern, die entwe-
der gar nicht gewerkschaftlich organi-
siert sind oder einer Nicht-DGB-Gewerk-
schaft angehören: Diese Personen nutzen 
ihr Aufsichtsratsmandat, um ihr individu-
elles Einkommen teils erheblich zu erhö-
hen. ver.di-Mitglieder hingegen nehmen 
ihre Aufsichtsratsmandate uneigennüt-
zig wahr.

Sibylle Spoo
Leiterin ver.di- 
Bereich Mitbestim-
mungs- und 
Branchenpolitik,
Frauen und Gleich-
stellungspolitik
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Was wir erreicht haben 

Seit Jahren ringen die ver.di-Vertreter 
in zahlreichen Aufsichtsräten des 
Telekomkonzerns um bessere Perspek-
tiven für die Beschäftigten – nicht 
ohne Erfolg. Ohne ver.di-Aufsichtsräte 
hätte es manche wirtschaftliche Ent-
scheidung wahrscheinlich nie gegeben 
und wären manche Geschäftsmodelle 
nicht entwickelt worden. Wir haben 
erreicht, dass: 

  die Dividende gesenkt wurde und 
die Telekom als erstes Unternehmen 
auf dem deutschen Markt eine 
Wahldividende entwickelt hat.

  die Firma statt in Dividendenaus-
schüttungen in Netzausbau inves-
tiert hat, was über 5000 Arbeits-
plätze gesichert hat.

  durch unsere Einflussnahme  
die Personalplanungen zu Guns- 
ten der Beschäftigung von  
eigenem Personal verändert  
wurde.

  die Ausbildungsquoten keinem 
Kahl schlag unterworfen worden 
sind.

  der Personalabbau entschärft 
wurde und mit Altersteilzeit- und 
Vorruhestandsprogrammen hinter-
legt worden ist.

  die Mitbestimmung in laufenden 
Organisationsmaßnahmen nicht 
unter die Räder kam und Innova-
tionsideen von den Beschäftigten 
im Management ernster genommen 
werden.

  im technischen Service Computer-
hilfe und weitere Servicemodelle 
aufgegriffen worden sind.

  im Kundenservice Arbeit aus der 
Vergabe zurückgeholt wurde.

  die Telekom auf einen undifferen-
zierten Netzausbau mit Vectoring 
setzt und damit mittelfristig Be-
schäftigung gesichert werden kann.

  Organisationsänderungen mit 
sozialem Fortschritt für Beschäftigte 
verknüpft werden und so die Ar-
beitszeit für viele Telekombeschäf-
tigte ab 2019 verkürzt werden kann. 

  bei der T-Shop-Gesellschaft eine 
betriebliche Altersvorsorge einge-
führt worden ist und die variablen 
Bezahlungssysteme für viele Be-
schäftigte wieder in ein Festentgelt 
umgewandelt werden.

  die Deutsche Telekom AG sich nach 
dem Servicekonflikt 2007 kein 
zweites Mal getraut hat, auf Tarif-
flucht zulasten des eigenen Perso-
nals zu setzen. 

  kein Vorstand bessere Zielerrei-
chungsgrade erhält, als die eigene 
Mannschaft.

  die Bezahlung des Telekommanage-
ments im Vergleich mit anderen 
DAX-Konzernen unterdurchschnitt-
lich bleibt.

Lothar Schröder
Bundesfach bereichs-
leiter Telekommuni-
ka tion, Informa tions-
tech nologie, Daten-
verarbeitung und 
Mitglied im ver.di- 
BundesvorstandFo
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Klare Regeln für ver.di-Aufsichtsräte
AUFSICHTSRATSWAHLEN TELEKOM 2018

Deine Stimme für ver.di
Das sind ihre Kandidat*innen:

Statt googeln. Wissen.
Mit »Arbeitsrecht im Betrieb« –
der Fachzeitschrift für Betriebsräte.

Jetzt zwei Ausgaben
kostenlos testen.

www.aib-web.de/gratis

AiB | FACHZEITSCHRIFT FÜR DEN BETRIEBSRAT

Arbeitsrecht
im Betrieb

aib-web.de

aktuelles Das Gremium bestimmt bei der Einrichtung von Kitas mit
grundlagen Freigestellte Interessenvertreter haben eine besondere Rolle
recht erfolgreich durchsetzen Betriebsänderungen und Schwellenwerte

Keine Angst
vor Arbeit 4.0

DIGITALISIERUNG

180159_Ztr-AZ_AiB_2018_Motiv_Mann_verdi_210x97_4c.indd 1 05.10.18 10:48

Anzeige

Peter Praikow
Gewerkschaftsvertreter 
Leiter Bundesfach gruppe 
Telekommunikation, 
Bundesfachbereich TK/IT
Standort: Berlin,  
ver.di -Bundesverwaltung

Kerstin Chagoubi
Gewerkschaftsvertreterin 
designierte Leiterin 
Landesbezirksfachbereich 
TK/IT Sachsen/Sachsen-
Anhalt/Thüringen
Standort: Leipzig,  
ver.di-Landesbezirk SAT

Frank Schmidt
Gewerkschaftsvertreter 
Leiter Landesbezirks-
fachbereich TK/IT Nordrhein-
Westfalen
Standort: Düsseldorf  
ver.di -Landesbezirk 
Nordrhein -Westfalen

Eric Daum
Betriebsrat  
Vorsitzender Gesamt-
betriebsrat 
Konzern betriebsrat DTAG 
Standort: Leipzig und Bonn

Claudia Fürst
Betriebsrätin  
stellvertretende Vorsitzende 
Gesamt betriebsrat
Standort: München

Dennis Wiens 
Betriebsrat  
stellvertretender Vorsitzender 
Gesamt betriebsrat
Standort: Kiel

Elke Sandler 
Betriebsrätin  
geschäftsführendes Mitglied 
im Gesamtbetriebsrat 
Standort: Stuttgart 

Lothar Schmid 
Betriebsrat  
Vorsitzender Betriebsrat 
Region Südwest 
Vorsitzender ver.di -Landes-
bezirksfach bereichsvorstand 
TK/IT Rheinland -Pfalz/
Saarland  
Standort: Ludwigshafen 

Florian Fischer 
Betriebsrat 
stellvertretender Vorsitzender 
Betriebsrat Region Südwest 
Vorsitzender ver.di- Landes-
bezirksfachbereichsvorstand 
TK/IT Baden -Württemberg 
Standort: Karlsruhe 

Thomas Müller 
Leitender Angestellter  
Leiter Operations
Office SK1 
Vorsitzender Unternehmens-
sprecher ausschuss Deutsche 
Telekom Service GmbH
Standort: Bonn

   DEUTSCHE TELEKOM SERVICE GMBH
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Helmut Wimmer
Betriebsrat
Mitglied im Gesamt-
betriebsrat 
Vorsitzender Betriebsrat 
Betrieb Field Service Süd  
Standort: München

Olaf Weppelmann
Betriebsrat
stellvertretender Vorsitzender 
Gesamtbetriebs rat 
Mitglied im Betriebsrat 
Betrieb Field Service Nord 
Standort: Bielefeld

Askan Wilcke
Leitender Angestellter
Leiter Department 4  
Betrieb Field Service Mitte  
Standort: Frankfurt am Main

Frank Bethke
Gewerkschaftsvertreter
stellvertretender Leiter 
Landesbezirk Nordrhein- 
Westfalen 
Standort: Düsseldorf, 
ver.di-Landesbezirk 
Nordrhein-Westfalen

Kirsten Jöhnck
Gewerkschaftsvertreterin
Leiterin Landesbezirksfach-
bereich TK/IT Nord 
Standort: Kiel,  
ver.di-Landesbezirk-Nord

Holger Meuler
Gewerkschaftsvertreter
Gewerkschaftssekretär 
Bezirksfachbereich TK/IT 
Region Saar Trier 
Standort: Saarbrücken, 
ver.di-Landesbezirk 
Rheinland-Pfalz/Saarland

Andreas Roß
Betriebsrat
Vorsitzender Gesamt-
betriebsrat 
Standort: Hamburg  
und Bonn

Thomas Spies-Günzel
Betriebsrat
geschäftsführendes Mitglied 
im Gesamtbetriebsrat
Mitglied im Betriebsrat 
Technik Niederlassung 
Südwest 
Standort: Saarbrücken

Angelika Scharnagl
Betriebsrätin
stellvertretende Vorsitzende 
Gesamtbetriebsrat
Mitglied im Europäischen 
Betriebsrat DTAG
Mitglied im Bundesfach-
bereichsvorstand TK/IT 
Standort: Würzburg

Joachim Wagner
Betriebsrat
Vorsitzender Betriebsrat 
Zentralbetrieb Technik 
Standort: Dortmund

Mathias Kagelmann
Betriebsrat
Mitglied Betriebsrat Technik 
Niederlassung Ost
Mitglied im Bundesfach-
bereichsvorstand TK/IT 
Standort: Berlin

Erika Hillebrand
Betriebsrätin
Mitglied im Betriebsrat 
Technik Niederlassung Nord 
Standort: Oldenburg

Steffen Hilbrich
Leitender Angestellter
Leiter Produktion Technische 
Infrastruktur 
Standort: Dresden

   DEUTSCHE TELEKOM AUßENDIENST GMBH

   DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH

Joachim Reiter
Gewerkschaftsvertreter
Leiter Landesbezirks-
fachbereich TK/IT  
Baden -Württemberg  
Standort: Stuttgart,  
ver.di -Landesbezirk 
Baden-Württemberg

Barbara Sušec
Gewerkschaftsvertreterin
Gewerkschaftssekretärin 
Abteilung Innovation und 
Gute Arbeit, Ressort 13  
Standort: Berlin,  
ver.di- Bundesverwaltung

Werner Münzenberger
Betriebsrat
Vorsitzender Gesamt-
betriebsrat 
Mitglied Betriebsrat  
Betrieb Field Service Mitte  
Standort: Mainz

Doris Rübeling
Betriebsrätin
geschäftsführendes Mitglied 
im Gesamtbetriebsrat 
Mitglied Betriebsrat  
Betrieb Field Service Mitte  
Standort: Frankfurt am Main

Friedemann Guthof
Betriebsrat
Mitglied im Gesamt-
betriebsrat 
Vorsitzender Betriebsrat 
Betrieb Individual  
Solutions & Products 
Standort: Chemnitz
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Gisela Basler-Wind
Betriebsrätin
stellvertretende Vorsitzende 
Betriebsrat
Vorsitzende Betriebsgruppe 
TK/IT Rheinland-Pfalz/
Saarland
Standort: Neustadt an der 
Weinstraße

Matthias Hörig
Betriebsrat
Mitglied im Konzern-
betriebsrat DTAG
Sprecher des Betriebsrats 
Region Ost
designierter Vorsitzender 
Landesbezirksfachbereichs-
vorstand Sachsen/ 
Sachsen-Anhalt/Thüringen
Standort: Dresden

Michael Jäkel
Gewerkschaftsvertreter
Leiter Bundesfachgruppe  
IT/DV,
Bundesfachbereich TK/IT
Standort: Berlin,  
ver.di-Bundesverwaltung

Tim Feise
Gewerkschaftsvertreter
Gewerkschaftssekretär 
Tarifpolitik Grundsatz,
Fachbereich TK/IT
Standort: Berlin,  
ver.di-Bundesverwaltung

Thomas Schneegans
Betriebsrat
Vorsitzender Gesamt-
betriebsrat
Mitglied im Betriebsrat  
TSI Nord
Standort: Hamburg

Jürgen Kriependorf
Betriebsrat
Mitglied im Gesamt-
betriebsrat
Mitglied im Betriebsrat  
TSI Mitte-Südost
Standort: Magdeburg

Susanne Kruse
Betriebsrätin
Mitglied im Gesamt-
betriebsrat
stellvertretende Vorsitzende 
Betriebsrat TSI Süd-West
Standort: Saarbrücken

Kirsten Jöhnck
Gewerkschaftsvertreterin
Leiterin Landesbezirksfach-
bereich TK/IT Nord 
Standort: Kiel,  
ver.di-Landesbezirk-Nord    

Frank Schmidt
Gewerkschaftsvertreter 
Leiter Landesbezirks-
fachbereich TK/IT Nordrhein-
Westfalen
Standort: Düsseldorf, 
ver.di-Landesbezirk 
Nordrhein-Westfalen

Nicole Koch
Betriebsrätin
Vorsitzende Betriebsrat
Mitglied im Konzern-
betriebsrat DTAG
Mitglied im Europäischen 
Betriebsrat DTAG
Standort: Koblenz
 

Kerstin Marx
Betriebsrätin
stellvertretende Vorsitzende 
Konzernbetriebsrat DTAG
Mitglied im Gesamt-
betriebsrat
Mitglied im Betriebsrat  
TSI Nord
Standort: Hannover

Herbert Comanns
Betriebsrat
Mitglied im Gesamt-
betriebsrat
Vorsitzender Betriebsrat  
TSI Bonn
Mitglied im Bundesfach-
gruppenvorstand IT/DV
Standort: Bonn

Stefanie Kreusel
Leitende Angestellte
SVP Partnermanagement und 
Corporate Projekts
Vorsitzende Unternehmens-
sprecherausschuss T-Systems 
International GmbH
stellvertretende Vorsitzende 
Konzernsprecherausschuss 
DTAG
Standort: Frankfurt am Main

   T-SYSTEMS INTERNATIONAL GMBH

 
Achtung:  

Für die Telekom Deutsch-
land Privatkunden- 
Vertrieb GmbH gibt es 
keine Wahl für die 
Leitenden Angestellten.

   TELEKOM DEUTSCHLAND PRIVATKUNDEN-VERTRIEB GMBH



Bald ist es wieder so weit:  
In wenigen Wochen werden 
wieder neue Auszubildenden-
vertretungen (AV) gewählt, die 
auch für die dual Studierenden 
zuständig sind.

Im November geht’s los – alle zwei Jahre 
werden bei der Deutschen Telekom AG im 
Betrieb Telekom Ausbildung die AV’n an al-
len zwölf HUB-Standorten gewählt. Die 
Auszubildendenvertretungen setzen sich für 
die Interessen von bundesweit ca. 6900 
Auszubildenden und dual Studierenden ein. 
Das bedeutet, dass die AV-Vertreter*innen 
Ansprechpartner für alle Anliegen der jun-
gen Kolleg*innen sind. Dazu gehört neben 
Fragen rund um die Ausbildung und das 
Studium zum Beispiel auch das Thema 
Übernahme, denn das ist bei einem so gro-
ßen Konzern nicht selbstverständlich. Über-
nommen wird nur nach dem jährlichen Be-
darf der Gesellschaften. Daher sehen wir 
uns als AV’n zusammen mit ver.di in der 
Pflicht, den Nachwuchskräften mit Rat und 
Tat zur Seite zu stehen und sie bestmöglich 
darauf vorzubereiten. Die Nachwuchskräfte 
von heute sind die Arbeitnehmer*innen von 
morgen und somit die Zukunft der Deut-
schen Telekom. 

Wir brauchen Dich

Für eine gute und starke AV brauchen wir 
junge, engagierte und interessierte Kol-
leg*innen, die Themen aktiv angehen und 

Dinge verändern möchten. Aktuell haben 
wir bei Telekom Ausbildung neun Ausbil-
dungsberufe, acht duale Bachelor- und 
drei Masterstudiengänge. Hierbei ist es 
wichtig, dass wir Kolleg*innen aus allen 
Ausbildungs- und Studiengängen für die 
Gremien gewinnen können. So kann ge-
währleistet werden, dass sich in allen The-
men Experten für bestimmte Bereiche fin-
den. Anders, als bei den Betriebsräten, 
finden die Wahlen der AV’n nämlich alle 
zwei Jahre statt. Außerdem ist eine Kandi-
datur nur möglich, sofern das 25. Lebens-
jahr zum Zeitpunkt der Wahl noch nicht 
erreicht ist. Zur Wahl aufstellen können 
sich alle Auszubildenden und dual Studie-
renden sowie alle Beschäftigten des Kon-
zerns, welche in einem Betrieb arbeiten, in 
dem ausgebildet wird.

Mitbestimmung ist in Deutschland ein 
Erfolgsgarant – das gilt auch für die Auszu-
bildendenvertretungen. Gemeinsam mit den 
Auszubildenden und dual Studierenden, 
den Betriebsrät*innen und vor allem ver.di, 
können die Kolleg*innen vor Ort viel für die 
jungen Menschen durchsetzen, um so die 
Qualität der Ausbildung und des Studiums 
zu erhalten und zu verbessern.

Natürlich ist es wichtig, dass sich so viele 
Auszubildende und dual Studierende wie 
möglich an den Wahlen der AV’n beteiligen.

„Beteiligt Euch an den Wahlen der AV’n, 
denn eine hohe Wahlbeteiligung stärkt Eure 
Vertreter*innen in den Auszubildendenver-
tretungen. Nur eine starke AV kann Eure 
Interessen durchsetzen. Deshalb nehmt an 
den Wahlen teil und beteiligt Euch“, so der 

Vorsitzende des Konzernbetriebsrates, Jupp 
Bednarski, in einem kürzlich veröffentlichten 
Video zu den AV-Wahlen. 

Auf den Vollversammlungen der AV´n 
wird gewählt sowie in den Wahllokalen vor 
Ort. Weiterhin besteht die Möglichkeit, 
auch per Brief zu wählen. Deshalb rufe ich 
alle Nachwuchskräfte dazu auf, wählen zu 
gehen. Sprecht in Euren Ausbildungsgrup-
pen über die Wahlen und macht das Thema 
überall präsent. Wie Jupp bereits gesagt hat 
– die Gremien vor Ort können nur so stark 
sein, wie Ihr bereit seid, sie zu unterstützen 
und stark zu machen. Wie genau Eure AV 
gewählt wird, erfahrt ihr bei Eurer AV oder 
Euren ver.di-Vertreter*innen vor Ort. 

Im Dezember finden dann die zwei Ent-
sendekonferenzen der Region Nord und 
Süd statt. Dort wählen alle neu gewählten 
Auszubildendenvertreter*innen die Konzer-
nauszubildendenvertretung.

Ich freue mich auf die kommende Zeit 
und freue mich sehr, ab November viele 
neue Kolleg*innen in unseren AV-Gremien 
begrüßen zu dürfen.

JUGEND

       Geht wählen – lasst Euch wählen       Geht wählen – lasst Euch wählen

Ihr alle seid aufgerufen, Euch zu beteiligen und mit einem Wettbewerbsbeitrag ein kreatives Zeichen 
gegen Fremdenfeindlichkeit, Rassismus, Rechtsextremismus, Diskriminierung und für ein solidarisches Mit-
einander zu setzen. 

Dazu müsst Ihr weder viel Zeit mitbringen, noch ist großes technisches Know-How erforderlich. Viel 
wichtiger ist es, dass Ihr einen kreativen Zugang zum Thema findet und dadurch couragiertes Handeln 
erfahrbar macht. 

Wir suchen Eure Beiträge – in jeder Form. Die Hauptsache ist, dass sie Andere motivieren, selbst gegen 
Fremdenfeindlichkeit, Diskriminierung und für Gleichbehandlung aktiv zu werden.

Bei der Wahl der Darstellungsformen seid Ihr vollkommen frei. 

Einsendeschluss: 15. Januar 2019

Preise: 1. Preis: 1000 Euro   2. Preis: 500 Euro   3. Preis: 300 Euro

Sonderpreis Sachsen: 500 Euro 

Sonderpreis DGB-Jugend Sachsen: 500 Euro 

Sonderpreis DGB-Jugend Nordrhein-Westfalen: 500 Euro
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http://www.gelbehand.de/wettbewerb
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Zum 1. Oktober 2018 starte-
ten, wie jedes Jahr, die neuen 
dual Studierenden der Telekom 
in ihre akademische Laufbahn.  
In den bundesweit insgesamt 
zwölf Hubs wurden 700 dual 
Studierende in vier Bachelor- 
und drei Masterstudiengänge 
eingeschrieben. 

Das duale Studium gibt es bei der Telekom 
seit 2002. Das Portfolio der Hochschulen 
und Studiengänge wurde oft verändert. 
2018 starteten wir mit den Bachelor-
studiengängen Betriebswirtschaftslehre, 
Wirtschaftsinformatik, Telekommunikations-
informatik und Informations- und Kommuni-
kationstechnik. Die Masterstudierenden ha-
ben die Auswahl zwischen Controlling und 
Consulting, International Management und 
Wirtschaftsinformatik. 

In den nächsten drei Jahren der Bachelor-
studierenden und zwei Jahren der Masterstu-
dierenden werden diese abwechselnd an ih-
rem jeweiligen Praxisstandort und der Hoch-
schule ihr Studium absolvieren. Die 
Hochschulen liegen beispielsweise in Frank-
furt, Bonn, Leipzig, Stuttgart oder Berlin. Zwi-
schen diesen Phasen wird über virtuelle Lern-

formate der theoretische Stoff der Uni konti-
nuierlich auch in der Praxiszeit vermittelt. 

Während der gesamten Zeit des Studiums 
haben die dual Studierenden zwei feste An-
sprechpartner. Im Betrieb, in dem sie ihre 
Praxiszeit absolvieren, fungiert ein sogenann-
ter „Business Experte“ als Bezugsperson für 
den Studierenden. Dieser stellt dem Studie-
renden Aufgaben und unterstützt ihn im 
Lernprozess. Auf Seite des Hubs steht ein 
sogenannter „Studienbegleiter“ für die dual 
Studierenden bereit. Dieser stellt sicher, dass 
mit dem Betriebseinsatz alles in Ordnung ist 
und führt regelmäßige Austauschgespräche 
(„Boxenstops“) mit den dual Studierenden 
durch. Er schreibt zudem die Beurteilung der 
dual Studierenden und schafft laut Konzept 
Freiräume für die Abdeckung von eventuel-
lem Lernbedarf bei seinen dual Studierenden. 

Diesen Prozess nimmt die örtliche Auszu-
bildendenvertretung genau unter die Lupe. 
Sie sind für jegliche Probleme und Fragen der 
dual Studierenden ansprechbar und fungie-
ren oft als Vermittlung zwischen den Studie-
renden, dem Hub und dem Betrieb. 

Wir freuen uns sehr auf die vielen neuen 
Gesichter und heißen die neuen dual Studie-
renden auch von unserer Seite ganz herzlich 
bei der Telekom willkommen. Sie haben hier 
die Chance, einen Grundstein für ihre weite-
re Karriere zu legen, sich selbst persönlich 
stark zu entwickeln und das Unternehmen 
auf viele Weisen zu hinterfragen und zu ver-
bessern. 

Wir wünschen allen dual Studierenden 
einen tollen Einstieg und viel Spaß und Erfolg 
im Studium. 

Die International Student Identity Card 
(ISIC) ist der weltweit akzeptierte 
Nachweis des Auszubildenden-, 
Schüler*innen- und Studierendenstatus. 
Mit der ISIC bekommst Du weltweit 
Ermäßigungen und Rabatte unter 
anderem für Theater, Museen, Kino. 
Aber auch Software bekommst Du güns-
tiger. Und das Beste daran: Der Ausweis 
ist ab Ausstellung ein Jahr gültig und für 
ver.di-Mitglieder kostenlos!

�www.isic.de/de/karten/ 
isic-kostenfrei

JUGEND

       Geht wählen – lasst Euch wählen       Geht wählen – lasst Euch wählen Studierende starten

 

mitgliedwerden.verdi.de

JETZT ONLINE BEITRETEN
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Am 13. Oktober 2018 hatte  
ver.di alle neuen Mitglieder zu einem 
gemeinsamen Besuch im Freizeitpark 
Movie Park in Bottrop Kirchhellen 
eingeladen. Pascal Meißner begrüßte 
als Vertreter der ver.di-Jugend im 
Fachbereich in Nordrhein-Westfalen 
die rund 250 angereisten Kolleginnen 
und Kollegen. Danach ging es bei 
herrlichstem Spätsommerwetter  
in den Park.

Bessere Bedingungen in der Ausbildung
Gemeinsam erreichen wir mehr: Höhere Vergütung, mehr 
Urlaub und kürzere Arbeitszeiten durch Tarifverträge.

Wirkungsvolle Interessenvertretung
Konsequent an deiner Seite: Wir unterstützen deine JAV, 
streiten für mehr Ausbildungsplätze und deine Übernahme 
nach der Ausbildung.

Information, Beratung und Unterstützung
Für deine Rechte in der Ausbildung: Wir wissen, was zählt – 
von A wie Ausbildungsvertrag bis Z wie Zeugnis.

Mehr Sicherheit in Arbeit und Ausbildung
Umfassender Rechtsschutz: Wir vertreten dich in allen 
arbeitsrechtlichen Fragen. Und zahlen Streikgeld – wenn  
es mal ernst wird.

Viele verschiedene Bildungsangebote
Wertvolle Entwicklungschancen: Workshops und Seminare 
für Persönlichkeit, Politik, Karriere und Kommunikation.

Ein starkes, aktives Netzwerk
Viele attraktive Events speziell für junge Erwachsene:
Coole Aktionen, heiße Festivals und jede Menge nette 
Leute.

Wir sind Fachleute für Ausbildung, duales Studium und 
Berufseinstieg. Als Teil der Vereinten Dienstleistungs
gewerkschaft organisiert die ver.di Jugend bundesweit 
über 100.000 junge Erwachsene in mehr als 1.000 Be 
rufen. Mit einem flächendeckenden Netzwerk und dem 
Erfahrungsschatz der größten Dienstleistungsgewerk
schaft der Welt ist die ver.di Jugend der richtige Partner 
für Auszubildende, Studierende und junge Beschäftigte.

Wir sind eine offene Community – aktiv für Gerechtig 
keit. Die ver.di Jugend macht ihre Mitglieder stark, um 
unsere Interessen als junge Erwachsene wirkungsvoll 
durchzusetzen. Kompetent, konsequent und kreativ.

Deinen Landesbezirk / Bezirk findest du unter
www.verdi.de und www.mitgliedernetz.verdi.de
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Vorname Nachname

IBAN

Ich möchte Mitglied werden ab

Beruf, Studienfach, Schulart

Straße und Hausnummer

Betrieb (mit Standort), Hochschule, Schule

Ort, Datum und Unterschrift

Ort, Datum und Unterschrift

Postleitzahl, Ort

Vor- und Nachname Kontoinhaber_in

Vor- und Nachname Werber_in

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 Prozent des regelmäßigen  
monatlichen Bruttoverdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro.

Datenschutzhinweise: Ihre personenbezogenen Daten werden von der Gewerkschaft ver.di gemäß der 
europäischen Datenschutzgrundverordnung (EU DSGVO) und dem deutschen Datenschutzrecht (BDSG) für 
die Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, verarbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser 
Zweckbestimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben  
an diesbezüglich besonders Beauftrage weitergegeben und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur 
mit Ihrer gesonderten Einwilligung. Die europäischen und deutschen Datenschutzrechte gelten in ihrer 
jeweils gültigen Fassung. Weitere Hinweise zum Datenschutz finden Sie unter www.datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur ver.di und nehme die Datenschutzhinweise zur Kenntnis.

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft: Gläubiger-Identifikationsnummer DE61ZZZ00000101497  
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt. 

SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuzie- 
hen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzu- 
lösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung  
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

SEPA-Lastschriftmandat

Zahlungsweise

Mitgliedsnr. Werber_in

GeschlechteMail

Geburtsdatum

*  Bis wann? (Monat / Jahr)

Mtl. Bruttoeinkommen Ausbildungsjahr

Handy

Beamter_in Selbständige_rAngestellte_r Arbeiter_in

JAV-Mitglied

Erwerbslose_rPraktikant_in *

Auszubildende_r * dual Studierende_r *Schüler_in * Student_in *

zur Monatsmitte zum Monatsende

Vertragsdaten

JA,ich will in 
die ver.di !

Angebot für Schüler_innen, 

             Auszubildende, 

   Beamtenanwärter_innen 

                       und Studenten_innen
VER.DI JUGEND –  
DEINE GEWERK-
SCHAFT

DEINE VORTEILE 
DER VER.DI- 
MITGLIEDSCHAFT

ISIC – DIE
        GANZE 
WELT À LA
    CARTE

http://www.mitgliedwerden.verdi.de
http://�www.isic.de/de/karten/isic-kostenfrei
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Die Häuser des „Erholungswerks Post Postbank Telekom“ sind nicht nur  
in den schönsten Regionen gelegen – sie sind auch bekannt für ihre  
Familienfreundlichkeit, Sauberkeit und schöne Ausstattung. Tausende 
Beschäftigte von Post, Postbank und Telekom verbringen alljährlich ihren 
Urlaub in einer der 18 Ferienanlagen in Deutschland oder einem Haus der 
Partner im europäischen Ausland. Was viele nicht wissen: ver.di-Mitglieder 
erhalten bei geringem Einkommen einen finanziellen Zuschuss, wenn sie 
ihren Urlaub in Häusern des Erholungswerks verbringen. Eine „erholungs-
werk-erfahrene“ Familie berichtet.

VON GUNDULA LASCH

Gerade sind Claus Vogel und seine Fami-
lie von einem einwöchigen Urlaub in 
Oberwössen am Chiemsee zurückge-
kehrt. Dort waren er, seine Frau Iris und 
die drei Kinder Lenia, Elias und Janika 
(16, 14 und 11 Jahre alt) schon mehrmals. 
„Das ist einfach eine Top-Anlage in einer 
landschaftlich wundervollen Gegend. 
Man hat einen tollen Blick auf den See, 
kann viel unternehmen, aber auch fau-
lenzen. Perfekt für einen Familien-
urlaub“, schwärmt der 54-jährige Tele-
kom-Mitarbeiter. Genau haben die Vo-
gels nicht gezählt, aber es müssten mitt-
lerweile rund 30 Ferienaufenthalte sein, 
die sie in den verschiedenen Häusern des 
„Erholungswerks Post Postbank Tele-
kom“ verbracht haben. „Wir waren zum 

Beispiel schon in Kühlungsborn und auf 
der Insel Usedom an der Ostsee, in Schei-
degg am Bodensee, in Husum in Nord-
friesland und auf der Insel Sylt, in Inzell 
in den Chiemgauer Alpen und sogar in 
Italien ...“, verrät Claus Vogel. 

Die fünfköpfige Familie wohnt in einem 
kleinen Dorf zwischen Ulm und Heiden-
heim in Baden-Württemberg. Dank des 
Erholungswerks geht es von dort aus „in 
die weite Welt“: „Wir sind nach der Ge-
burt unseres ersten Kindes 2002 zum ers-
ten Mal in ein Erholungswerk-Haus in 
den Urlaub gefahren, seitdem gab es 
kein Jahr, in dem wir nicht weggefahren 
sind“, berichtet der Internet-Fachmann. 

Zuschüsse machen Familienurlaub 
bezahlbar

Ohne die Zuschüsse, die abhängig von 
der Größe der Familie vom ver.di-Sozial-
verein gewährt werden, wäre das wohl 
unmöglich gewesen. „Mit unseren drei 
Kindern bekommen wir pro Woche rund 
180 Euro Zuschuss, das hilft natürlich. 
Dazu kommt nach zehn Buchungen ein 
25-Euro-Gutschein – damit können wir 
auch mal zusammen essen gehen.“  Dazu 
gibt’s meistens zusätzliche Angebote wie 
zum Beispiel Sauna, Schwimmbad oder 
andere Freizeitmöglichkeiten, die im 
Preis inbegriffen sind. „Da kann man 
einfach alles nutzen, ohne vorher lange 
zu überlegen. Das genießen wir sehr.“

Auch die Tatsache, dass es sich bei den 
Unterkünften um geräumige Ferienwoh-
nungen mit voller Ausstattung handelt, 
ist für Familien wie die Vogels ein großer 
Pluspunkt: „Wir können uns selbst ver-
sorgen, unseren Tagesablauf völlig frei 
gestalten und schlichtweg tun und las-
sen, was wir wollen. Auch im Urlaub eine 
eigene Bude zu haben, ist einfach wun-
derbar!“ 

Drei „Erholungswerk-Kinder“

Und wie findet das der Nachwuchs? „Das 
sind Erholungswerk-Kinder“, lachen die 
Eltern. „Die sind damit aufgewachsen. Für 
sie ist das der Inbegriff von Urlaub.“ Als 
sie noch kleiner waren, freuten sie sich auf 
die Spiel-, Bastel- und Sportangebote, die 
es in fast jedem der Häuser gibt. Und die 

„ Familienurlaub nur mit dem    
Erholungswerk“ 

Der ver.di Sozialverein e.V. unterstützt mit einem Zuschuss aktive oder ehemalige Beschäftigte der DTAG,  
die Mitglied in ver.di sind, wenn sie beim Erholungswerk einen Erholungsurlaub buchen. 

Der Zuschuss berechnet sich wie folgt:

    1 Woche 2 Wochen
Je Erwachsener      65 €      85 €
Je mitreisendem Kind     40 €      60 €

Voraussetzung zur Zahlung eines Zuschusses ist die Hilfsbedürftigkeit des Antragstellers.

Die Beantragung muss in Zusammenhang mit der Buchung eines Erholungsurlaubs beim Kooperationspartner Erholungs-
werk erfolgen. Der hierfür erforderliche Antrag steht im Ferienkatalog des Erholungswerks zur Verfügung und kann auch 
im Internet unter der Adresse www.erholungswerk.de abgerufen werden

Ausführliche Informationen, auch zu den Einkommensgrenzen: www.verdi-sozialverein.de

ver.di Sozialverein e.V.
EXKLUSIVLEISTUNGEN FÜR VER.DI-MITGLIEDER WWW.VERDI-SOZIALVEREIN.DE
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Telekom-Mitarbeiter Claus Vogel mit 
seinen Kindern Lenia, Janika und Elias 
(v. r.) im Urlaub in Oberwössen.
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Günstige Angebote
Mit dem ErholungsWerk bekommen Sie immer den best-möglichen Preis –
fair und ohne versteckte Zusatzkosten. Außerdem gibt es zusätzlich unter
bestimmten Voraussetzungen die Möglichkeit zur finanziellen Unterstützung
durch Ihren Arbeitgeber, dem ver.di Sozialverein und dem Betreuungswerk!

Ihr spezieller Urlaubspartner – das ErholungsWerk
Wir haben ein größeres Urlaubsangebot, als Sie denken. Lassen Sie sich
überraschen und werfen Sie einen Blick in unseren aktuellen Urlaubskatalog
oder schauen Sie unter www.ErholungsWerk.de vorbei.

Unsere eigenen Ferienanlagen – immer eine Reise wert
Ganz besondere und vielfältige Urlaube können Sie auch in den EW-eigenen
Ferienanlagen erleben. Dabei ist für jeden etwas dabei: Ob im Norden die
abwechslungsreichen Küsten an Nord- oder Ostsee, die spannende Mitte
Deutschlands oder die interessanten Landschaften im Süden.

Mehr Infos gibt es unter:
Urlaubstelefon: 0711 1356 2825 oder Sie
wollen per Mausklick ins Urlaubsparadies,
unter www.ErholungsWerk.de

FREUEN SIE SICH AUF
IHREN URLAUB 2019!

ErholungsWerk Post Postbank Telekom e.V.
Maybachstr. 54 · 70469 Stuttgart · Telefon: 0711 1356 2825
Urlaub@ErholungsWerk.de · www.ErholungsWerk.de* für gemeinnützige Kunden

UBS--UBSURLA
ONTINGENTEONTINGENTEKONTINGENTE
ei buchbar ab ab ei buchbarfr ab

12.20180182.123.0 018*

gettyimages

nednu Kegizütnnieme grü f*gettyimages
Foto: Uwe Krejci/

EW_Anz_183x131_5mm_KOMM.indd 1 11.10.18 11:16

Anzeige

Eltern konnten derweil tief durchatmen 
und mal abschalten. Mittlerweile sind alle 
Vogel-Teenies diesem Alter entwachsen, 
fahren aber immer noch gern mit den El-
tern los. Aber der Älteste wird wohl bald 
seine eigenen Wege gehen: „Dann sind 
wir nur noch zu viert und können mal 
dorthin fahren, wo es für eine fünfköpfige 
Familie keine geeigneten Ferienwohnun-
gen gibt“, schaut Claus Vogel nach vorn. 
Immer, wenn die Vogels nach einiger Zeit 
wieder in bereits bekannte Ferienanla-
gen kommen, beobachten sie, was neu 
gemacht oder verändert wurde: „Darü-
ber freuen wir uns immer. Denn das oh-

nehin sehr gute Niveau der Häuser wird 
so über die Jahre immer gehalten oder 
sogar verbessert.“

Der nächste Urlaub ist bereits geplant: 
„Im Februar geht’s nach Lindau am Bo-
densee. Wir freuen uns jetzt schon.“

Ansteckende Begeisterung 

Viele andere Gäste, die ihren Urlaub in 
einer der Anlagen des Erholungswerks 
verbrachten, hinterlassen begeisterte 
Kommentare im Internet: „Wir sind jetzt 
das zehnte Jahr im Posterholungswerk in 
Oberwössen zum Skifahren und sind je-
des Jahr begeistert. Die Ferienapparte-
ments sind sehr schön groß und mit allem 
ausgestattet, was man im Urlaub so 
braucht. Wir haben meistens eine der 
Dachwohnungen, die besonders gemüt-
lich sind. Im Keller gibt es neben der Tief-
garage und dem Skikeller eine Sauna, 
eine große Turnhalle mit Billard, Tisch-
tennis, Bällebad, Kinderecke und ein tol-
les hauseigenes Restaurant. Draußen 
können die Kids Fußball spielen oder sich 
auf dem Spielplatz austoben. Man kann 
sich hier also rundherum sorglos erholen 
und die wunderschöne Bergkulisse ge-
nießen. Wir werden hier sicher noch vie-

le Urlaube verbringen. Ein großes Lob 
gilt auch der Leitung und dem Personal 
des Hauses, die immer um das Wohl der 
Gäste bemüht sind“, schrieb zum Beispiel 
Andreas Auer. 

Pool, Sauna und alle Annehmlichkeiten 
bietet auch das Haus des Erholungs-
werks Im italienischen Bibione

Ferienanlage in Ahlbeck auf Usedom, 
Haus Seeblick

Gundula Lasch
Freie Journalistin
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TERMINE

Albstadt-Ebingen: BeG Senioren Zol lern-
alb FB 9/10: Stammtisch, 3. Donnerstag 
im Monat, 14 Uhr, „Grüne Au“.

Aschaffenburg: BeG Senioren FB 9/10, 
Stammtisch, 1. Donnerstag im Monat 
(nicht im Dezember), jeweils 15 Uhr, 
Schloss, „Turmstube“.  

Berlin-Spandau: ver.di-Senioren Charlot-
tenburg/Spandau, 29. Oktober, 18 Uhr, 
„Zur Sorgenpause“, Krowelstraße 7, 
13581 Berlin; 14. November, 14 Uhr, Mit-
gliederversammlung mit Jubilarehrung, 
Seniorenclub Lindenufer, Mauerstraße 
10 A, 13597 Berlin. 

Berlin-Tempelhof:  BeG Senioren FB 9/Te-
lekom, jeden 3. Dienstag im Monat um 
14 Uhr, Gaststätte „Koch“, Friedrich-Wil-
helm-Straße 68, 12099 Berlin/Tempelhof.

Bottrop: BeG Senioren FB 9/10, Stamm-
tisch, 1. Montag im Monat, 17.30 Uhr, 
„Hürter“, Gladbecker Straße 19 a.

Braunschweig/Salzgitter: Senioren OV 
FB 9/10, Info-Nachmittag jeden letzten 
Dienstag im Monat, 15 Uhr, Vereinsgast-
stätte „Rote Wiese“, Braunschweig, Kon-
takt: Rainer Klose, Tel. 0 53 31/24 24.

Crailsheim: BeG Senioren FB 9/10, Treff, 
letzter Mittwoch im Monat, 14 Uhr, 
ESV-Gaststätte, Horaffenstraße.

Dieburg: BeG Senioren FB 9/10, 8. No-
vember, 18 Uhr, Stammtisch, „Zum gol-
denen Barren“, Jahnstraße 2, Münster.

Eschwege/Niddawitzhausen: BeG Seni-
oren FB 9/10, 16. November, 14.30 Uhr, 
Jubilar-Ehrung, „Hubertus“, Hausener 
Straße 12, Hessisch-Lichtenau; 29. No-
vember, 14 Uhr, Info-Veranstaltung, Ad-
ventskaffee „Rost“, Am Petersbach 1, 
Info: Tel. 0 55 42/89 38.

Forchheim: BeG Senioren FB 9/10, 
Stammtisch, 1. Donnerstag im Monat, 
15 Uhr, „Eichhorn“, Bambergerstraße 9, 
Programm unter https://oberfranken- 
west.verdi.de/personengruppen/senio 
rinnen

Frankfurt/Main: BeG Senioren Post/Tele-
kom, Stammtisch 1. Mittwoch im Monat 
um 15 Uhr, Skatstammtisch 2. Mittwoch 
im Monat um 15 Uhr, „Apfelwein Dax“, 
Willemerstraße 11, 60594 Frankfurt am 
Main.

Fürth: BeG Fürth, FB 9/10, Stammtisch je-
den 1. Dienstag im Monat, 14 Uhr, Pfarr-
zentrum St. Heinrich, „Heinrichsklause“, 
Sonnenstraße 21. In den ungeraden Mo-
naten finden Vorträge statt. 14. Novem-
ber, Fisch- und Ganspartie, Cadolzburg; 
4. Dezember, Jahreshauptversammlung, 
Weihnachtsfeier, Info: Tel. 09 11/73 01 65.  

Gießen/Wetzlar: BeG Senioren FB 9/10, 
6. Dezember, 14 Uhr, Jahresabschluss-
feier, Bürgerhaus Gießen-Kleinlinden, 
Anmeldung bis 23. November, ver.di- 
Bezirk Mittelhessen, Tel. 06 41/93 23 40 
oder bz.mittelhessen@verdi.de 

Göppingen: BeG Senioren FB 9/10, 
Stammtisch, 1. Donnerstag im Monat, 
Vereinsheim „Gartenfreunde“, Paul-
Köpff-Weg 65, 73037 Göppingen, Info: 
Tel. 0 71 61/4 24 03.

Hamburg: BeG Senioren Hamburg, 
Sprechstunde jeden 1. Mittwoch im 
Monat von 10 bis 12 Uhr, Gewerk-
schaftshaus HH, Besenbinderhof 60, 
Tel. 0 40/28 58 40 93, Internet: https://
tk-it-nord.verdi.de/personengruppen/
senioren

Hamburg: BeG Senioren Hamburg Süd 
FB 9/10, Treff, 1. Montag im Monat, 15  
bis 17 Uhr, „Dubrovnik Kupferkanne“, J. 
Ludowieg-Straße 6, Klubzimmer 1. Stock.

Heidelberg: BeG Senioren, FB 9, jeden 2. 
Mittwoch im Monat, 15 Uhr, Gaststätte 
„Löwenkeller“, Rohrbacher Straße 92.

Heilbronn: BeG Senioren FB 9/10, Stamm-
tisch/Veranstaltungen, jeden 3. Don-
nerstag im Monat, 14 Uhr, Restaurant 
„Hofwiesen“, Hofwiesenstraße 40, Heil-
bronn-Sontheim.

Ibbenbüren und Umgebung: ver.di-Se-
nioren, Treff, 1. Donnerstag im Monat, 
10 Uhr, Büro OV, Pavillon am Bahnhof, 
Gleis 1.

Idar-Oberstein: BeG Senioren Nahe- 
Hunsrück FB 9/10, Sprechstunde, 1. 
Montag im Monat, 14 bis 17 Uhr, DGB-
Haus, Wilhelmstraße 25, unbedingt An-
meldung: Tel. 0 67 85/9 99 30 55, 01 51/ 
75 08 37 76.

Ingolstadt: BeG Senioren FB 1/9/10, 
Stammtisch, 1. Mittwoch im Monat, 14.30 
Uhr, „Fohlenweide“, Fohlenweide 1.
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TERMINE

Kaiserslautern: Senioren FB 9/10, jeden 
1. Mittwoch im Monat, 15.30 Uhr, Tref-
fen Gaststätte „Licht Luft“, Entersweiler-
straße 51, Kaiserslautern.

Karlsruhe/Bruchsal: BeG Senioren FB 
1/9/10, 22. November, 14 Uhr, Jahresab-
schlussfeier, „Canisiushaus“, Augarten-
straße 51. 

Kassel: BeG Senioren, FB 9/10, 4. De-
zember, 14 Uhr, Adventstreffen, „Eppo’s 
Clubhaus“, Damaschkestraße 35. 

Kiel: BeG ver.di-Senioren Kiel/Plön,  
FB 9, 15. November, 12 Uhr, Winterfest, 
Kronshagener Weg 107, Raum KICK, 
Eten drinken, Klönschnack (Partner 
können auch teilnehmen). Anmeldung: 
Tel. 04 31/5 19 52 100 oder H.-U. Ruß, Tel. 
0151/70353151. 

Kirchheim/Teck: BeG Senioren FB 9/10, 
Stammtisch, 3. Mittwoch im Monat, 15 
Uhr, „Hasen“, Siechenwiesen 1.

Mayen: Jeden Montag, 16 bis 18 Uhr, 
Sprechstunde für alle DGB-Mitglieder, 
DAA, Hahnengasse; jeden Mittwoch, 
9.30 bis 11.30 Uhr, Gebäude Bhf. Mayen 
Ost.

Minden: BeG Senioren FB 9/10, Stamm-
tisch jeden 2. Donnerstag im 2. Quar-
talsmonat, 10 Uhr, Gaststätte „Zur Al-
ten Fähre“, Barkhausen. Anmeldung 
für das Frühstück bis Montag vor dem 
Termin erforderlich. Klaus Lohkamp, Tel. 
05 71/5 57 71. 

München: BeG Senioren FB 9/10/1, 13. 
November, 10 Uhr, Tagesseminar „Neu-
es bei PBeaKK, Beihilfe, BARMER, Pfle-
ge“, „Zur Linde“, Sadelerstraße 20, 
Anmeldung bis 1. November, Tel. 0 89/ 
9 55 32 69; 4. Dezember, 14 Uhr, Weih-
nachtsfeier, Bürgersaal Fürstenried.

Münster: Senioren BeG Postbank-Post- 
Telekom, Infonachmittage, 1. Montag 
im Monat, Beginn: 15 Uhr, Casino der 
Telekom, Dahlweg 100, Münster, Kon-
takt: Hans W. Roth, Tel. 02 51/23 53 81; 
5. November, Infonachmittag „Brand-
schutz für Senioren“; 3. Dezember, Weih-
nachtsfeier.   

Neuss: BeG Senioren FB 9/10, Sprech-
stunde, 1. Montag im Monat, 10 bis 12 
Uhr, ver.di, Glockhammer 31, Info: Tel. 
0 21 33/7 19 30.

Nürnberg: BeG Senioren Nürnberg/
Schwabach/Roth/Lauf FB 1/9/10, 14.30 
Uhr, 1. Donnerstag im Monat, Versamm-
lung, „Genossenschaftssaalbau“; 13. 
Dezember, 14.30 Uhr, Weihnachtsfeier, 
Matthäus-Hermann-Platz 2, Info: Tel. 
09 11/57 98 43; 18. Oktober, Weinfahrt, 
Info: Tel. 09 11/57 98 43; Wandergruppe, 
Info: Tel. 09 11/86 31 88, 01 75/7 60 29 15.  

Oldenburg: OV Senioren FB 9/10, Di-
gitalfotos, Info: W. Neugebauer, Tel. 
04 41/20 12 03; Basteln, Spielen,  Klönen, 
Info: I. Frank, Tel. 04 41/30 29 72 u. E. 
Schaumberg, Tel. 0 44 02/42 05, bei-
de Gruppen 2. Dienstag im Monat,  
9 Uhr, Vereinslokal TV Metjendorf, Am 
Sportplatz, Oldenburg; Jakkolo, alle 3 
Wochen, Info: Colberg, Tel. 0 44 88/32 52 
u. D. Punke, Tel. 04 41/50 51 37 – beide 
Gruppen Landgasthof Moslesfehner 
Brückenhaus, Korsorsstraße 1, Warden-
burg. 

Ortenau: BeG Senioren FB 9/10, Sprech-
stunde, 1. Mittwoch im Monat, 11 bis 12 
Uhr, ver.di, Offenburg, Okenstraße 1c, 
Tel. 07 81/91 71 14.

Pfaffenhofen: BeG Senioren FB 9/10, 
Stammtisch, 3. Dienstag im Monat, 14 
Uhr, Hofbergsaal.

Reutlingen: BeG Senioren FB 9/10, 
Stammtisch, 2. Donnerstag im Monat, 
14.30 Uhr, „Bürgertreff unter den Leu-
ten“, S-Haus, Rommelsbacher Straße 1.

Rheine: BeG Senioren, Treffen, 1. Diens-
tag im Monat, 10 Uhr, AWO, Auf dem 
Thie 24.

Schwäbisch Gmünd: BeG Senioren FB 
9/10, Stammtisch, 2. Dienstag im Monat, 
14.30 Uhr, Casino Altenheim St. Anna.

Trier: BeG Senioren FB 9/10 Trier Saar 
Mosel, Stammtisch, 9.30 Uhr, jeden 1. 
Donnerstag im Monat, Bürgerhaus Trier-
Nord, Franz-Georg-Straße 36, 54292 Trier 
(neben Blumen Lambert); weitere Ver-
anstaltungen und Informationen: Tel. 
01 71/4 93 48 77.

Ulm: BeG Senioren FB 9/10, Monatstref-
fen, 1. Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr, 
„Krone“, Ulm-Söflingen.  

Weiden: BeG Senioren Nordoberpfalz FB 
9/10, Treff jeden 1. Mittwoch im Monat, 
14.30 Uhr, „Café Mitte“, Am Stockerhut-
park 1, Weiden; 5. Dezember, 14.30 Uhr, 
Jahresabschlussfeier. 

Wolfenbüttel: OV Senioren FB 9/10, 
Sprechstunde, jeden Montag, 9 bis 12 
Uhr, ver.di, Harzstraße 7; ver.di-Lohnsteu-
er-Service, Tel. 0 53 31/8 82 66.

Würzburg: BeG Senioren FB 9/10, Ver-
sammlung, jeden 1. Donnerstag im 
Monat; 14. November, 13 Uhr, Fahrt 
Oberschwarzach; 6. Dezember, 14 Uhr, 
Weihnachtsfeier, „Häckerstuben Hutt-
ner“; 12. Dezember, Abwandern; Seni-
orenwandergruppe, jeden Mittwoch im 
Landkreis.

Redaktionsschlus nächstes Heft:  
20. November 2018

Tanztherapie für 
Frauen nach Krebs 

Das Betreuungswerk Post Postbank 
Telekom bietet für Frauen nach 
einer Krebserkrankung tanzthera-
peutische Seminare an. Es handelt 
sich um sechstägige Seminare mit 
täglich drei Stunden Tanztherapie, 
die in den Ferienanlagen des 
Erholungs Werks stattfinden. 
Geleitet werden die Seminare von 
einer Tanztherapeutin mit langjäh-
riger psychoonkologischer Erfah-
rung, die den Frauen dabei hilft, 
dem Körper mit Achtsamkeit zu 
begegnen und ihn anzunehmen, 
Gefühle  zu- und loszulassen, 
Selbstvertrauen aufzubauen und 
neue Handlungsmöglichkeiten zu 
finden. 

Folgende Termine sind geplant: 
◆ 10. bis 16. Mai 2019 in Lindau
◆ 24. bis 30. Juni 2019 in Inzell
◆  9. bis 15. September 2019 in 

Büsum

Die Kurse finden in kleinen 
Gruppen mit maximal zwölf 
Teilnehmerinnen statt. Die Kosten 
für die Seminarteilnahme werden 
vom Betreuungswerk Post Post-
bank Telekom getragen. Die 
Kosten für Anreise, Unterkunft 
und Verpflegung sind von den 
Teilnehmerinnen zu übernehmen 
(je TN zwischen 419 und 579 Euro). 
Frauen/Familien mit sehr geringem 
Einkommen können ggf. einen 
Zuschuss hierzu erhalten. 

Weitere Informationen:  
www. betreuungswerk.de,
telefonisch unter 0711/1356-3601 
bzw. -3605 oder per Mail:  
mail@betreuungswerk.de

TANZEN
 BEFREIT

Ziel der Seminare ist, die Krankheitsverarbeitung zu unter-

stützen, krebsbedingte Ängste, Depressivität oder Schmerzen 

zu mindern und neue Lebenskraft zu schöpfen.

Die Veranstaltungen fi nden in den Ferienanlagen des 

ErholungsWerks Post Postbank Telekom e. V. statt.

Ferienseminar „Tanzen befreit“:

› 10.05. – 16.05.2019 in Lindau

› 24.06. – 30.06.2019 in Inzell

› 09.09. – 15.09.2019 in Büsum

Weitere Informationen und  Anmeldung unter: 

Betreuungswerk Post Postbank Telekom

Kostenfreie Servicenummer: 0800 101 4060

mail@betreuungswerk.de

www.betreuungswerk.de

Tanztherapie hilft ...  
›   dem Körper mit Achtsamkeit zu begegnen 
›  sich ohne Leistungsdruck zu bewegen

›   Gefühle zu- und loszulassen
›   Selbstvertrauen aufzubauen und
›   eine innere Balance zu gewinnen.

Ferienseminare für krebsbetroffene Frauen
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Ausgefülltes Formular senden an: ver.di Service GmbH • Franz-Mehring-Platz 1 • 10243 Berlin
Fax: 030 - 29 770459 • E-Mail: kontakt@verdi-servicegmbh.de • www.verdi-mitgliederservice.de

In Partnerschaft mit

1. Persönliche Angaben

Name:
Vorname:
Straße, Hausnummer:
PLZ, Ort:
Berufliche Tätigkeit:

ver.di-Mitglied, Mitgliedsnummer:
Mein Geburtsdatum:
Telefonnummer:
E-Mail-Adresse:
2. Mein Fahrzeug (Pkw)

Amtliches Kennzeichen:
Hersteller-Schlüssel-Nr. (It. Kfz-Schein Ziff. 2.1):
Hersteller (z. B. VW):
Typ-Schlüssel-Nr. / Modell (It. Kfz-Schein Ziff. 2.2):
Fahrzeugtyp / Modell (z. B. Golf ):
Motorleistung kW: oder PS:
Datum der Erstzulassung:
Datum der Zulassung auf mich:

Das Fahrzeug ist auf mich zugelassen
Aktueller Kilometerstand:
Jährliche Kilometerleistung:

Führerschein: Klasse seit
Nutzung des Fahrzeugs:

nur privat und/oder freiberuflich nur gewerblich
privat und gewerblich

Finanzierung: Leasing Kein Leasing

3. Fahrzeugnutzer

ausschließlich Versicherungsnehmer
nur Versicherungsnehmer und/oder (Ehe-)Partner, der mindestens
23 Jahre alt ist

Name:
Vorname:

beliebiger Nutzer von 23 bis 70 Jahren
auch Nutzer unter 23 Jahren und/oder ab 71 Jahren:

Geburtsdatum jüngster Fahrer Geburtsdatum ältester Fahrer

4. Wichtige individuelle Angaben
Ich besitze selbst genutztes Wohnungseigentum:

Ein- oder Mehrfamilienhaus Ist schon bei der DBV versichert
Eigentumswohnung

Nächtlicher Stellplatz:
Einzel-/Doppelgarage anderer
Tief-/Sammelgarage (nicht öffentlich)

Anzahl der Vorschäden in den letzten beiden Jahren:
Haftpflicht: Vollkasko: Teilkasko:
5. Mein gewünschter Versicherungsschutz
Derzeitige Schadenfreiheitsklasse (SF) und derzeitiger Beitragssatz in %:
Haftpflicht: SF / % Vollkasko: SF / %

Haftpflicht,100 Mio. Euro pauschal
(max. 15 Mio. Euro je geschädigte Person)
Teilkasko mit 150 Euro Selbstbeteiligung
Teilkasko mit 300 Euro Selbstbeteiligung
Vollkasko mit 300 Euro Selbstbeteiligung (Teilkasko 150 Euro SB)
Vollkasko mit 500 Euro Selbstbeteiligung (Teilkasko 150 Euro SB)

Name des Vorversicherers:
Zahlweise:

jährlich 1/2-jährlich
1/4-jährlich monatlich nur bei SEPA-Lastschriftmandat
SEPA-Lastschriftmandat gewünscht

Ja, ich möchte den/die folgenden Baustein/-e:
Mobilitätsgarantie Schutzbrief
Rabattschutz Top Premium-Schutz
Unfallmeldedienst Schadenservice Basis
Fahrerschutz Online-Kommunikation

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass die von mir angegebenen Daten für
Werbung, für Versicherungs- und Finanzdienstleistungsprodukte sowie zu Zwecken der
Marktforschung von der DBV oder anderen Unternehmen der AXA Gruppe (zu finden un-
ter www.AXA.de) gespeichert und genutzt werden. Diese Daten werden nicht außerhalb
der AXA Gruppe weitergegeben.

Ich möchte von der DBV oder anderen Unternehmen der AXA Gruppe weitere Werbein-
formationen per Telefon oder E-Mail erhalten

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten vom ver.di Mitgliederservice an das
Partnerunternehmen DBV weitergeleitet werden. Die Verarbeitung erfolgt nach der
Europäischen Datenschutz-Grundverordnung (DSVGO). Unsere Datenschutzerklärungen
können Sie hier einsehen: verdi-mitgliederservice.de/Datenschutz.
Ohne diese Zustimmung ist eine Bearbeitung der Anfrage aus datenschutzrech-
lichten Gründen nicht möglich.

ver.di-Mitglieder wechseln jetzt die
Kfz-Versicherung und sparen doppelt!
Sichern Sie sich bis zum 30.11.2018 zusätzlich zu Ihrem
3% Gewerkschaftsbonus einen Willkommenbonus bis zu 15%.

Immer ans Ziel kommen! Mit der Mobilitätsgarantie inkl. kostenlosem Schutzbrief
Ja,ich möchte ein persönliches Angebot zur Kfz-Versicherung:

20
18

-K

Die Einverständniserklärungen kann ich jederzeit widerrufen, insbesondere per Telefon oder E-Mail.
Datum/Unterschrift




